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wöcknui'. ich - rlima ! -

Dieu -.-raq . Tonrirrsurp «no Svnr -.-iSA
Plärs r'ikrtrijähi 'jjch in Turklich 1 Mk I Pf

Im Rnck - gebil , 1 Mk . (io Pst

Kor 25 Iahrm .
Der Königin Augnsta in Homburg ,

27 . Okt .
Diesen Morgen hat die Armee Bazaine

und Festung Metz kapitulirt . 150,000 Ge¬

wogene incl . 20,000 Blessirte und Kranke .
Heute Nachmittag wird die Armee und Garnison
das Gewehr strecken .

Das ist eins der wichtigsten Ereignisse in
diesem Monat . Dank der Vorsehung !

Wilhelm .

Versailles , 26 . Okt .
Gestern Abend ist die Kapitulation unter¬

zeichnet und das Viktoriaschießen direkt in
Berlin befohlen . — Am 29 . , also nicht am 27 .
werden die Stadt und die Forts besetzt . —

Gefangene sind : 173,000 , 3 Marschälle , über
0000 Offiziere .

Wilhelm .

Tagesneuigkeilen .
Basen .

sl9 . W . - Kr . Emmcndingen .) Gewählt
Apotheker Pf cf ferl e - Endingen (nat .- lib .) mit
122 Stimmen .

f34 . W . - Kr . Rastatt - Ettlingen .) Ge¬

wählt Geistl . Rath Pfarrer Wacker - Zähringen
(Zentr .) mit 146 Stimmen .

f55 . W .-Kr . Tauberbischossheim .s Ge¬
wählt Professor Köhler - Pforzheim (Zentr .)
mit 105 Stimmen , auf Bürgermeister Schmitt
entfielen 23 Stimmen .

- K^ rLLruhe , 23 . Olt . Sämmtliche gestern

Nenill 'eton . 48 )

Am Wald sumpf .
Roman von C. von Linden .

(Fortsetzung .)
„ Na , Sie entschuldigen mich wohl , Herr

Harder/ ' fuhr Ehrhardt rasch fort , „ aber mir
fängt das Blut 'allgemach zu sieden an .

"

„Einen Augenblick noch, " hielt ihn Harder
zurück, „ Sie bemerkten , daß der Herr Staats¬
anwalt zu thun bekommen , ist in P . etwas
vorgefallcn ? "

„Ja , etwas , das Sie jedenfalls interessireu
wird, " erwiderte Ehrhardt , „ ein gewisser Frankel ,
der früher bei Ihnen als Buchhalter oder der¬
gleichen gewesen ist , — Sie werden sich seiner
doch gewiß erinnern ?"

„Frankel ? — Es kann doch nicht etwa
von meinem früheren Prokuristen die Rede fein ,
der vor einer Reihe von Jahren in die weite
Welt ging ?"

„ Ich meine denselben . Wissen Sie denn
nicht , daß er im vorigen Herbst nach R . zurück¬
gekehrt ist und dort bis gestern als Rentner
gelebt hat ?"

„Kein Wort, " erwiderte Harder mit gut

zur Ergänzung des Wahlmännerkollegiums hier
Gewählten gehören der nationalliberalen Partei
an . Es handelt sich um die Ersatzwahl für
Friedrich Kiefer , die das Wahlmänner¬
kollegium von 1893 zu vollziehen hat . Die Bc -

thciligung an der Wahl war schwach . Die
Wahl des Oberbürgermeisters Schnctzler
war auch ohnehin sicher.

Karlsruhe , 24 . Okt . Die Ersatzwahl
des Landtags - Abgeordneten der Stadt
Karlsruhe — au Stelle des verstorbenen Land¬
gerichtspräsidenten Kiefer — ist auf Donnerstag
den 31 . Oktober , Vormittags 9 Uhr , im großen
Nathhaussaale zu Karlsruhe festgesetzt. Landes -

ZanrMg Hk3 26. Oktober
herrlicher Wahlkommissär ist Oberregierungsrath
Bechert .

88 Karlsruhe , 23 . Okt . fSchwur¬
gericht .) In der heutigen Sitzung wurde die

Anklage gegen die Dienstmagd Karoline Seiler
von Staufenberg wegen vorsätzlicher Kindes -

tödtung verhandelt . Die Angeklagte war in
Baden bei einer Herrschaft im Dienst und kehrte
im Juli d. I . zu ihren Eltern zurück und ihr
ganzes Aussehen ließ den Schluß zu , daß sie
sich in anderen Umständen befinde . Etwas später
war ihr Aussehen ein wesentlich anderes und
cs entstand das Gerede , sic habe sich des
Kindsmords schuldig gemacht . Die Angeklagte
wurde bald verhaftet und in der Untersuchung
gestand sie zu , ihr neugeborenes Kind getödtet
zu haben , indem sie cs unter der Bettdecke

liegen ließ , bis es erstickte. Das Urthcil lautete
unter Annahme mildernder Umstände auf
2 Jahre 6 Monate Gefäugniß , ab 2 Monate
Untersuchungshaft .

§§ Karlsruhe , 24 . Okt . sSchwur¬
gericht .) Als letzter Fall wurde die Anklage
gegen Maria Walter von Hülen und Elisabeth
Scheib von Stupferich wegen wissentlichen
Meineids verhandelt . Dieselben waren bei einem
hiesigen Beamten in Dienst , welcher von seinem
Wirth auf Räumung der Wohnung verfolgt
worden war , da die beiden Mädchen den Haus¬
frieden störten durch Tanzen auf dem Haus¬
boden , Offenlassen der Hausthür u. s. w . , was
die Angeklagten vor dem Amtsgericht unter
Eid verneinten . Nach längerer Verhandlung
verneinten die Geschworenen die L >chuldfrage ,
worauf Freisprechung erfolgte . Damit war die
Sitzungsperiode beendigt und der Vorsitzende
sprach den Geschworenen für ihr Wirken den
Dank ans .

Karlsruhe , 24 . Okt . Die „Karlsr . Ztg .
"

schreibt : Heute früh ist die Locomotive des
um 5 Uhr 15 Minuten Vormittags von Karls¬
ruhe abführenden Personenzuges Nr . 250 bei
der Einfahrt auf Station Söllingen an einer
im Umbau begriffenen und nur ungenügend
unterstützten Geleisestelle entgleist . Verletzungen
von Personen sind nicht vorgekommen , auch ist
der Materialschaden nicht bedeutend .

? . Karlsruhe , 23. Okt . (Verkürzung
der Entladefrist . ) Die Zeit , welche bei Bc -

! gespieltem Erstaunen , „er hat es nicht gewagt ,
mir in den Weg zu treten , weil cs damals
Verschiedenes zu vertuschen gab und ich mich ja
auch sehr viel auf Reisen befinde. Aber eine solche
Frechheit , nach P . zurückzukehren , hätte ich dem
Burschen doch nicht zugetraut . Was hat er denn
nun wieder verübt ? "

„Er ? — nichts , mau hat ihn gestern Abend
sehr spät , — es tobte gerade ein starkes Ge¬
witter , — hinter dem Walde erschossen auf -

gefunden . "

„ Hm , hm , dann wird er' s selber gethan
haben . Ist er todt ?"

„Mauietodt, " versetzte Ehrhardt , „ soviel ich
aus dem Telegramm ersehe , ist ein Selbstmord
ausgeschlossen , da keine Waffe bei ihm gefunden
ist. Zwei Männer sind darüber hinzugekommen ,
welche den Mörder , der sich in den Wald ge¬
rettet hat , gesehen haben wollen . Weiteres ent¬
hält die Depesche nichts . "

„Nun , die Welt hat nicht viel an ihm ver¬
loren , Herr Obergerichtsrath ! " bemerkte Harder
zerstreut lächelnd , „ und ich glaube sicher , daß
man auch keinen anderen Mörder findet als ihn
selber — "

„ Sie irren , er ist bereits gefunden ! "

Mit diesem halblauten , aber sehr deutlichen
Ausruf trat Bauer zu Harder und legte ihm

!' : : . ir crbcitrt man zur-Lr N -k-
'» i' sZntz W Ukv
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rechnung der standgeldfreien Ladefrist für
Wageuladungsgüter während der Dauer der
Herabsetzung derselben auf sechs Stunden von
der Eisenbahnverwaltung nicht gerechnet werden
wird , ist die Stunde von 12 — 1 Uhr Mittags ,
nicht aber , wie es in einem Artikel vom 22 . l . M .
hieß , die Stunde von 11— 12 Uhr Mittags .

0 . Dur lach , 25 . Okt . Am Abend des
16 . Oktober ist auf dem Bahnhofe in Kempen ,
vor Uebergabe der Post an die durchfahrende
Bahnpost , ein Werthpacket mit 6300 Mark ent¬
wendet worden . Auf die Ergreifung des Diebes
und Wiedererlangung des Geldes ist eine Be¬
lohnung von 300 Mark ausgesctzt worden .

X . Durlach , 25 . Okt . sTheater in der
Festhalle .) Am Sonntag , 27 . Oktober ab -
solvirt das Ensemble vom Saalbautheater
in Baden - Baden ein Gastspiel , und gelangt
zur Aufführung das Sensationsstück „Marianne ,
ein Weib aus dem Volke "

, von Dräxler -Man -
frcd . Die Gesellschaft besteht nach Berichten
aus Baden - Baden aus vorzüglichen Kräften
und dürfen wir für Sonntag auf einen großen
Kunstgenuß gefaßt sein . Die Wahl des Stückes
ist als eine sehr gute zu bezeichnen , denn es
ist eines der effektvollsten in diesem Genre .
Scherz und Ernst wechseln mit einander ab ,
und gestalten es äußerst wirkungsvoll . Den
musikalischen Theil hat Hr . Warnas über¬
nommen , ein Musiker ersten Ranges . Es kann
somit der Besuch der Vorstellung bestens em¬
pfohlen werden , und zweifeln wir auch nicht ,
daß sich unser Publikum diesen seltenen Genuß
entgehen lassen wird .

Neukirchen , A . Eberbach , 24 . Okt . Bei
der heutigen Neuwahl der (4) Wahlmänner
stimmten 134 Wähler liberal , 68 für das
Zentrum . (Damit dürfte die Wahl des liberalen
Landtagskandidaten , Herrn Oekonomieraths
Schmid , gesichert sein.)

— Der badische Volksfestverein in
New - Aork hat dem Reichswaisenhaus in
Lahr den Betrag von 500 Mark als Ertrag
einer Sammlung überwiesen , die bei dem
6 . badischen Volksfest in New - Uork veran¬
staltet wurde .

Deutsches Reich.
Berlin , 24 . Okt . In Gegenwart des

Kaiser Paares wurde gestern Abend das

die Hand auf die Schulter , während sich der
Lübecker Detektiv dicht hinter ihm postirte .

Wie von einem Schuß getroffen , fuhr der
Fabrikherr herum und starrte Bauer verstört ,
mit aschfarbenem Gesichte an . Seine Lippen
bewegten sich , doch brachte er kein Wort hervor .

„ Ich verhafte Sie im Namen des Gesetzes ! "

fuhr der Detektiv , seinen Rock zurückschlagcnd
und auf das Schild deutend , kalt fort . „Sie
sind der Mörder des unseligen Frankel , den
Sie vor 15 Jahren zum Morde des Consuls
Brandt anstisteten und es gereicht mir zu einer
wahren Genugthnung , Ihre Verhaftung vor
den Augen des damaligen Untersuchungsrichters
bewirken zu können , welcher den unglücklichen
Schwiegersohn des Ermordeten in seinem Herzen
sreigesprochen hat . — Hier , Herr Obergerichts¬
rath , sehen Sie die verschwundene Brieftasche
des Consuls , welche außer der Tcstaments -
klausel auch noch eine vollständige Beichte des
Mörders enthält . Frankel hatte sie seinem Chef
wohlweislich vorcnthalten und dieses Sicherheits¬
pfand ihn , als mit dem Blutgeld geknickert
wurde , in die Welt Hinausgetrieben . Nach seiner
Rückkehr hat er thatsächlich nur von den
Brosamen gelebt , welche sein Verführer ihm aus
Furcht vor oiesem eoiPU8 äolieti nothgedrungen
hinwarf . Frankel harte die Brieftasche daher



urngebaute Königliche Opernhaus mit Beethovens
„Fidelio " feierlich eröffnet .

Berlin , 22 . Okt . Die „ Kreuzztg . " meldet :
Generalfeldmarschall v . Blumenthal war
durch ein leichtes , jetzt wieder überwundenes
Unwohlsein genölhigt , von der Wörther
Denkmalsfeier fern zu bleiben . Der Kaiser
übersandte dem Generalfeldmarschall am
18 . Oktober ein sehr gnädiges Telegramm und
verlieh ihm die Brillanten zum Schwarzen
A d l e r o r d e n .

— Lobanow theilte , wie der Berliner
Lokalanzciger wissen will , bei seinem Aufent¬
halt in Berlin dem Kaiser Wilhelm mit , daß
es der sehnlichste Wunsch des Ezaren sei , sowohl
den deutschen Kaiser , wie auch Kaiser Franz
Josef , seine beiden mächtigen Nachbarn , sehen
und sprechen zu können . Der Czar hoffe , daß
dieser Wunsch schon im kommenden Herbste
nach der Krönung in Erfüllung gehen werde .
Ferner theilte Lobanow dem Kaiser mit , er i
habe in Frankreich die Ucberzeugnng gewonnen , !
daß Regierung und Bevölkerung dort aufrichtig !
den Frieden wollen . Es sei daher zu hoffen , !
es werde das Jahrhundert friedlich enden . Der i
Kaiser erwiderte hieraus , auch er und seine ^
Verbündeten wünschen aufrichtig den Frieden ,
und er werde sich auch aufrichtig freuen , wenn
die Franzosen ihr Friedenssest , die Ausstellung ,
die sie für 1900 vorbcreiten , ungestört und in
vollster Ruhe werden feiern können , da dasselbe
ein eminentes Kulturwer ! sei . „ Lobanow ging
dann auf die oft asiatische Frage über und
wies nach , daß Rußland unmöglich dulden
könne , daß sich die Japaner in Korea festsetzen ,
da sie von dort aus fortwährend China und !
Rußland bedrohen würden . Letzteres würde so i
gezwungen sein , in Sibirien fortwährend eine ^
Armee auf den Beineu zu halten , was große !
Geldopfer erheischen würde . Die Japaner müssen !
daher jedenfalls aus Korea hinaus , da Rußland j
sie dort nicht zu Nachbarn haben wolle . Die l
bulgarische und die armenische Frage streifte !
Lobanow blos im Gespräch , indem er erklärte , !
seiner Ansicht nach werden auch diese zwei s
Fragen keine kriegerischen Verwickelungen zur !
Folge haben . " i

* Im ersten Jubeljahre der deutschen
Einheit findet an diesem Samstag die glanz¬
volle Einweihung des neuen Reichs¬
gerichtsgebäudes in Leipzig statt . Es ist
dieses Zusammentreffen wohl nur ein Zufall ,
aber ein bedeutsamer , denn für alle patriotischen
Kreise unseres Volkes muß der Gedanke , daß
gerade inmitten der Silberfeier der großen ;
Ereignisse von 1870 sich die Weihe des Reichs - !
justizpalastes in Leipzigs Mauern vollzieht , ein s
überaus erhebender sein . Bringt doch das Pracht - s
gebäude , in welchem der höchste Gerichtshof !
Deutschlands nun bereits seit einigen Wochen !
sein Heim aufgeschlageu hat , abermals die er - !
folgte national e und politis che Einigung unseres !

mit schlauer Berechnung und unerklärlichem
Cynismus unter jenem Kreuz verborgen , welches
Hartmeier am Waldsumpf hat setzen lassen, und
wo ich sie aufgefangen habe . Nun , das Weitere
wird die Untersuchung ergeben , diese Aufklärung
aber war ich Ihnen , Herr Obcrgerichtsrath ,
schuldig , und ich bitte Sie nur noch , dem jungen
Herrn Heimdal , der zu dem Zweck, die Beweise
für seines Vaters Unschuld zu suchen , nach
Deutschland herübergekommen ist , kein Miß¬
trauen entgegen zu bringen . — Er allein ist
der berechtigte Erbe seines Großvaters und
sicherlich Ihrer Hochachtung werth ."

Harder , welcher sich bis dahin wie in einer
Betäubung befunden und vergebens versucht hatte ,
die eisenfeste Hand des Detektivs von sich ab¬
zuschütteln , lachte jetzt kurz und ingrimmig auf ,
während Ehrhardt entsetzt und verständnißlos
den Kopf schüttelte .

„ Unverschämter , sind Sie jetzt zu Ende ?"

zischte der Verhaftete , „ können Sie ein solches
Märchen glauben , Herr Obergerichtsrath ? - -
eine solche Unannehmlichkeit , von einem Wahn¬
sinnigen in Szene gesetzt , ruhig mit ansehen ? "

„ Freilich , das ist wahr, " erwiderte Ehrhardt
schwer athmend , „Sie müssen ein derartig un¬
erhörtes Vorgehen durch hinreichende Legitimation
begründen können , mein Herr ! "

Gesammtvaterlandes zum bleibenden symbolischen
Ausdruck , ist doch mit ihm auf 's Neue ein
herrliches und gewaltiges Monument deutscher
Einheit , Macht und Größe errichtet worden .
Darum werden gewiß alle deutschen Patrioten
im Geiste lebhaften Antbeil an der bedeutungs¬
vollen Feier nehmen , welche am 26 . Oktober
in dem altehrwürdigen Leipzig vor sich geht
und sicherlich wird der Wunsch zu dem festlichen
Ereignisse ein allgemeiner sein , daß auch im

! neuen Reichsgerichtsgebäude nur ein guter' Stern über den Beschlüssen des obersten
! Gerichtshofes leuchten möge.
! * Der Mülheimer Aufruhrprozeß ist
! nach mehrtägiger Dauer am Dienstag Abend
; beendigt worden . Die Geschworenen verneinten
l die Schuldfrage für sämmtliche Angeklagten in
^ Bezug auf die Theilnahme an Aufruhr

'
, Auf -

i lauf und Landfriedensbruch , so daß in dieser
i Beziehung ein durchaus freisprechendes Urtheil

des Gerichtshofes erfolgen mußte . Dagegen
oerurtheilte der Gerichtshof mehrere der An¬
geklagten theils wegen vorsätzlicher Körper¬
verletzung , theils wegen gnalifizirter Sachbe¬
schädigung , theils wegen groben Unfugs zu
Freiheitsstrafen von 6 Monaten Gefängnis ; bis
herunter zu 3 Wochen Haft . Dieser Ausgang
des Prozesses entspricht offenbar dem wahren
Charakter der Unruhen in Mülheim a . Rh .,
deren Bedeutung vielfach übertrieben worden ist .

Leipzig , 24 . Ort . Das Landgericht ver -
urtheilte den Redakteur Weichelt von der
sozialdemokratischen Neuen Wurzener Zeitung
wegen Beleidigung des Kaisers zu 6 Monaten
Gefängniß .

— Der Redakteur der sozialdemo¬
kratischen „ Volks wacht " in Breslau ,
Ernst Zahn , wurde wegen Majestätsbeleidignng ,
begangen in einem Artikel vom September
„Das Deutschthum der Hohenzollern "

, zu vier
Monaten Gefängniß oerurtheilr . In Berlin ist
der anarchistische Agitator Wiesenthal wegen
Aufreizung mit sechs Monaten Gefängniß be¬
straft worden .

Leipzig , 23 . Okt . Nach amtlicher Er¬
mittelung gab der ehemalige Schutzmann August
Ziegenbalg drei Schüsse auf den Polizeidirektor
k>r . Brettschneider ab , von denen zwei eine in
einer Aktenmappe unter dem Arm getragene ,
25 Blatt starke Denkschrift über die Grund¬
steinlegung des neuen Reichsgerichtsgebäudes
durchschlugen und dem Polizeidirekror bis ans
das Hemd in der Gegend des Herzens drangen .
Der Polizeidirektor ist unverletzt . Das Pub¬
likum hatte den Dhäter festgeuommeu , der mit
größter Gelassenheit erklärte , daß er auf den
Polizeidirektor am Rathhaus gelauert habe und
denselben erschossen haben würde , wenn er einen
anderen Weg genommen .

Hannover , 23 . Lkr . Als der Kontvr -
diener der Firma Königswarter n . Ebell
heute Vormittag l 1 Uhr die Reichsbank mit

einem stark gefüllten Geldbeutel beließ , versetzte
ihm im Hausflur hinterrücks ein junger kräftiger
Mensch mit einem Hammer mehrere wuchtige
Schläge auf den Kopf . Der Verbrecher , der
mit dem Gelde entfliehen wollte , wurde jedoch
auf die Hilferufe des Schwervuletzten von
herbeieilenden Personen festgenoHAn . Die ihn .
transportirenden Polizisten bedrohte er mit
einem Messer . Die Polizei konnte die Personalien
des Individuums noch nicht feststellen , glaubt
jedoch in ihm einen gewiegten Verbrecher zu
erkennen .

Oesterrcichische Monarchie .
* Der am Dienstag erfolgte Wiederzu¬

sammentritt des österreichischen Reichs -
irathes hat das erwartete R eg iernngs Pro¬
gramm des neuen Ministeriums Badeni ge¬
izeitigt . Dasselbe weist folgende Hauptpunkte
ianf : Wiederherstellung des Nationalitüten -
Friedens in Oesterreich unter Wahrung des
Staatsgedankens und der historischen Stellung
des deutschen Elements , Verständigung in der
„ böhmischen Frage "

, Bekämpfung der auf den
Umsturz der Gesellschaftsordnung zielenden Be¬
strebungen , Betonung des religiösen Moments
im Staatsleben , Verfolgung wirthschaftlicher
und sozialer Reformen , Erneuerung des Aus¬
gleichs mit Ungarn , Wiederaufnahme der Wahl¬
reform , Durchführung der Steuerreform . Die
neue Regierung will sich auf keine besondere
Partei stützen , sie gedenkt vielmehr zu führen ,
nicht aber sich führen zu lassen . Diese vom
Ministerpräsidenten Grafe » Badeni im Abge -
ordnetenhanse und dann im Hcrrenhause ver¬

lesene programmatische Erklärung wurde in
Heiden Häusern mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen , in der That sind es auch schöne und
erstrebenswerthe Ziele , welche sich die neue Re¬
gierung gesteckt hat . Hoffentlich gelingt es auch
dem Kadinet Badeni , sein verheißungsvolles
Programm ausznführen und somit Oesterreich
den inneren Frieden wicderzngeben .

Frankreich .
* Die am Dienstag eröffnete Wintersession

des französischen Parlaments brachte in
Senat wie Kammer nur formelle Sitzungen .
In beiden Häusern gedachten die Präsidenten
der erfolgreichen Durchführung des Madagascar -
Unternehinens . Im Abgeordneteuhause sind nicht
weniger wie 30 Interpellationen eingebracht
worden , von ihnen kommen diejenigen über den
Streik in Earmaux zuerst zur Erörterung .

Italic » .
* Das Unterbleiben des Besuches König

Karls von Portugal am römischen
Hose hat halb und halb einen Abbruch in den
diplomatischen Beziehungen zwischen Italien und
Portugal hcrbeigesührt . Wenigstens ist in der

i Unterredung , welche der italienische Geschäfts -
! träger in Lissabon mit dem portugiesischen Mi -
! nifter des Auswärtigen wegen des Nichtzu -
! standekommens des Besuches des Königs Karl

„ Ich bin Detektiv der Berliner Polizei -
Behörde und von dieser aus Veranlassung des
jungen Heimdal nach F . gesandt worden, " ant¬
wortete Bauer , seine Hand mit einem Blick auf
den Kollegen von Harders Schulter zurückziehend.
„ Hier ist meine Legitimation , durch die Lübecker
und Doberaner Polizei beglaubigt . Ich folgte
diesem Herrn wie sein Schatten , hatte Frankels
Bekanntschaft gemacht und war bei der Unter¬
redung der beiden Komplicen am Waldrand
heimlich anwesend . Das unselige Opfer dieses
Mörders , daS von seiner Kugel niedergeknallt
wurde , hatte ihm das Versteck der Brieftasche ,
angegeben . Beim Aufleuchten des Blitzes sah ich
ihn in den Wald springen , wo ich zum Glück
das Nest bereits ausgenommen halte . Im
Uebrigen thun Sie besser daran , kein Aussehen
zu machen , mein Lieber, " setzte er streng hinzu ,
„zumal wenn ich Ihnen sage , daß Frankel über
eine Viertelstunde und zwar bei voller Besinnung
noch gelebt hat , das; ich Sie auf Ihrer letzten
Nachtfahrt begleitet und Sie trotz Ihrer guten
Verkleidung sofort erkannt habe ."

„ Thun Sie Ihre Pflicht, " sprach Ehrhardt ,
der sich mittlerweile gefaßt hatte , „ ich danke
Ihnen , daß Sie einen Verbrecher , der kein
Mitleid verdient , entlarvt , und einem Unschuldigen
Ehre und Vaterland zurückgegeben haben . Ihnen

aber, " wandte er sich an Harder , „kann ich nur
rächen , sich ruhig zu fügen , damir Ihnen die
Handschellen erspart bleiben . "

Er nickte dem Detektiv , seinen Hut lüftend ,
zu, während sich Harder , der jetzt ganz gebrochen
erschien , ohne Widerstand bis zur Droschke
führen ließ , welche im schnellsten Trabe , ohne
daß der Fnhrhcrr eine Ahnung von dem
eigentlichen Inhalt seines Wagens besaß , nach
Doberan zurückkchrte. "

(Fortsetzung folgt .)

Berschiedcues .
— Bei der Einweihung der Kaiser - Friedrich -

Gedächtnißkirche in Berlin wurde ein Chor¬
gesang vorgetragen , dessen Dichter der
dreizehnjährige Feodor von Willich war ,
der an derselben Krankheit litt , wie Kaiser
Friedrich , dem der jugendliche Dichter seine
Arbett widmete . Der Kaiser war von dieser
Widmung so gerührt , daß er die Dichtung dem
Hoskapellmeister Radecke zur Komposition über -

gav . Feovor von Willich erlag gleich Kaiser
Friedrich der unheilbaren Krankheit .

- Die Berliner Vergolder haben
ihren Generalstreik , der sechs Wochen gewährt
und mehr als 20,000 Mark verschlungen hat ,
ausgehoben . Sie sind gänzlich unterlegen .



in Rom Ha/Ä , von erstcrem offen erklärt
worden , daß '

sich die italienische Gesandtschaft
bis auf Weiteres ans Erledigung der laufenden
Geschäfte beschränken würde .

Portugal .
— Nachdem dem König von Portugal

seine SpazffLsahrt nach dem schönen Italien
durch die Mannten Schwierigkeiten mit Papst
und König verleidet worden ist , hat er laut

amtlicher Bekanntmachung sich entschlossen , sich
durch einen Besuch Berlins und Londons zu
entschädigen .

Amerika .
— Aus New - Aork wird gemeldet : Ver¬

heerende Waldbrände wüthen in Minnesota ,
sowie Nord - und Süd - Dakota und Manitoba . Hun¬
derte von Meiereien sind abgebrannt , ungeheure
Getreide - und Heuvorräthe wurden vernichtet .
Soweit bekannt , sind 17 Personen in den
Bränden umgckommen , viele andere wurden
verletzt . -

Verschiedenes .
(Sozialdemokraten und Bauer .) Der

Kladderadatsch bringt folgendes Gedicht :
Als sich in Breslau jüngst berathen
Die biederen Sozialdemokraten ,
Ging es zuweilen stürmisch her ;
Schonten einander nicht eben sehr .
Die Bourgeois können damit sich trösten ,
Daß ihre bittersten und größten _

Und gröbsten Feinde einander auch
Verholzen nach gemeinem Brauch .
Besonders grimmig ward die Fehde .
Als auf den Bauer kam die Rede ,
Ter Ansicht zwar stimmten Alle bei ,
Bekommen müßt ' ihn die Partei ,
Doch wie er am besten zu gewinnen ,
Darüber ihät sich Zank entspinnen .

' Tie Sine » gönnten ihm noch das Leben ,
Wollten ihm dies und jenes geben ,
Die Andern wandten dagegen ein ,
Das würde nimmer das Richt

'
ge sein ,

Viel eher würd ' cs zum Ziele führen ,
Thal man erst gänzlich ihn ruiniren .
Darüber drauf mit wildem Wüthen
Einander sie in die Haar

' gcriethcn ,
Schimpfwörter sielen hageldicht .
Ein Bäuerlein har

' s gehört und spricht :

„ Wie ift 's doch gui , daß ihren Streit
Sic führen mit so viel Offenheit !
Nun weiß ich doch, woran ich bin .
Und führt ihr Weg sie zu mir hin, ,
Soll 's mich der Mühe nicht verdrießen ,
Eie mir dem . . . zu begrüßen .

"

— Einem Feldwebel eines Thorner Re¬

giments Hot seine Gattin während der nunmehr
dreijährigen Ehe sieben Kinder ge¬
schenkt . In den beiden ersten Ehejahren wurde

je ein Zwillingspärchcn geboren , und kürzlich
überraschte die Frau ihren Gemahl sogar mit

Drillingen .
— Die erste Frage . Backfisch ( Morgens

nach dem ersten Ball erwachend ) : „War noch

§kcin Herr hier , der mit meinem Papa sprechen
! wollte , Hannchen ?"

_
i Des Deutschen Sandmanns Jahrbuch 1» SK
! von Heinrich Freiherr von Schilling . Preis

§ 1 Mark . -

j Dringend noth neben der praktischen Beschäftigung

j thut es allen Landwirthcn heule , auch sich fort zu
s bilden und zu erfahren , was es Neues gibt auf alten

Gebieten der Landwirthschafr , — Bodenverbcsseiung ,
Saatgut , Viehhaltung , Maschinenkunde u . s. w . Es ist
hierbei nicht leicht , immer das Richtige zu finde » , denn

jeder Landwirth weiß : « cs ist nicht alles Gold , was

glänzt
"

, neben wenigem Guten macht sich unendlich viel

Falsches , Zufälliges , Schwindclhastes breit . Ist es nicht
ein guter Gedanke , wenn ein Mann , wie Freiherr von
Schilling , mit seiner großen Erfahrung , erstaunlichem
Wissen und gemüthvoller Sprache in einem allgemein
verständlich geschriebenen , alle Jahre wiederkehrcnden
„ Jahrbuche " den Landwirthcn das vorträgt , was es an
wirklich Erprobtem , Praktischem neues zn lernen gibt ?

Sehr angenehm ist , daß Freiherr von Schilling auch ein

ganz vorzüglicher Zeichner ist . der überall da , wo das
Wort nicht ausrcicht . — Viehrassen , Getreidesollten ,
Maschinen muß man sehen , da nützt alles Beschreiben
nichts — mit dem Bilde dem Vcrsrändniß nachhilst . Mit

jedem Jahre mehrt sich die Zahl der Landwirthe , die
des Deutschen Landmanns Jahrbuch lesen , das nebenbei

zugleich den Kalender ersetzt . So find für das Jahr 1896
allein IS,K0S Hremplare für dir kandivirthfchaftlichen
Kereine in Hksah- ^ othringeu vekellt wohl der beste
Beweis für die anerkannte Nützlichkeit des Jahrbuches .
- - Man kauft das Jahrbuch für eine Mark in jeder
Buchhandlung — sonst kann man es auch gegen Ein¬
sendung von Mk . I . lv in Briefmarken von der Königl .
Hofbuchdruckerci Trowiysch u . Sohn in Frankfurt
a . d . Oder portofrei beziehen .

Nr . 127 . AmtsverkündigungsSlaLt für den HroM . AmtsSezirk Amlach . 1895 .

Amtliche Rekiimitmachimgen .
Die veterinärpolizeiliche Bekämpfung der Sehweine -

feuche , der Schweinepest und des RothlaufS
der Schweine betreffend .

Nr . 56,643 . Nachdem im diesseitigen Bezirk der Rothlaus unter
den Schweinen erloschen ist, wird die diesseitige Verfügung vom 18 . Juli
d . Js . , wonach Ferkelschweine von Händlern nur dann verkauft werden
durften , wenn die Thiere laut bezirksthierärztlichein Zeugnisse während
der letzten 14 Tage in seuchenfreiem Zustande sich in einer badischen
Gemeinde befunden haben , wieder ausgehoben .

Pforzheim den 15 . Oktober 1895 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

(gez .) Meyer .
" Nr . 24,801 . Vorstehende Bekanntmachung des Großh . Bezirks¬
amts Pforzheim bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntlich .

Durlach den 23 . Oktober 1895 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ H o ltzman ii ._
Bekanntmachung .

Nr . 2267 . Die Ortsschulbehördcn des Amtsbezirks Durlach
werden beauftragt , die Herren Lehrer in unserem Namen zu der

Donnerstag den 31 . d . Mts . , Wachmittags 2 Mr ,
in der Aula des Schulhauses in Durlach stattfindendeii

'
amtlichen

Konferenz mit dem Anfügen einzuladen , daß sich an dieselbe gegen
4 Uhr die Semestralvrüfung der Unterlehrer anschließen werde .

Karlsruhe den 22 . Oktober 1895 .
Grohhemogiiche Kreisschnlvifttatnr :

_ Goch ._
Anmeldung zum Konfrrmanden - Unterricht betreffend .

Die Eltern oder Pfleger derjenigen Kinder aus Durlach und
Aue , welche au Ostern 1896 konfirmirt werden sollen , werden hiemit
ersucht , dieselben am

nächsten Dienstag den 2S . Oktober
bei den zuständigen Pfarrämtern ordnungsmäßig anzumelden .

Die Eltern von auswärtigen Kindern , welche hiesige Schulen
besuchen und nicht in der Stadt selbst wohnhaft sind , wollen
dieselben unter Vorzeigung der betreffenden Taufscheine , bei dem¬
jenigen der beiden Geistlichen anmclden , durch den sie den Konsirmanden -
Unterricht ertheilt wünschen .

Dnrlach den 25 . Oktober 1895 .
Evangelisches Ltadtpfarramt :

— — F- Vechtel .

anfgefordcrt , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr -

odcr Psandgcrichte unter Beobachtung der in 8- 20 der Vollzugs -

Verordnung vom 3l . Januar 1874 (Ges .- u . V .- Bl . S . 44 ) , sowie des

Gesetzes vom 29 . März 1890 , die Vorzugs - und Unterpfandsrechte be¬

treffend (Ges .- n . V . -Bl . S . 155 ) , vorgeschriebenen Formen nachzusuchen,
falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles , daß die inner¬

halb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge
werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt . gemacht , daß ein Verzeichnis; der in den
Büchern hiesiger Gemeinde seit länger als 30 Jahren eingeschriebenen
Einträge im Rathhause dahier zur Einsicht offenliegt und daß diese
öffentliche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die
bekannten Gläubiger gilt .

Königsbach den 18 . Oktober
Das Gewähr - und Psandgericht :

E. Bürck , Bürgerlich :'.

Königsbach .

Oessmlsiche Aufforderung
Erneuerung der Einträge von Morzugs - und

Zlnterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Dorzugs -

und Unterpfandsrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - oder
Unterpfandsbüchern der Gemeinde Königsbach , Amtsgerichtsbezirks
Durlach, ^ eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes
vom 5 . Juni 1860 , die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend
( Reg . - Bl . S . 213 ) , und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die
Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend (Ges .- u . V .-Bl . S . 43 ) ,

Hellenlkiche Zustellung , j
Nr . 12,378 . Der Kanncnwirth j

Fr . Knödel in Königsbach , ver - s
treten durch Rechtsanwalt vr . Lcop .
Weill in Karlsruhe , klagt gegen j
den Karl Weingärtner von :
Ersingen , zur Zeit an unbekannten j
Orten , aus Kauf mit dem Anträge j
auf kostenfällige , vorläufig vollstreck- !
bare Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 87 Mk . und 5 Lj
Zinsen vom Klagzustcllungstage an !
und ladet den Beklagten zur münd - i

licheu Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großherzogliche Amtsgericht !
zu Durlach auf

"
s

Samstag den 7 . Dezember 1895 ,
Vormittags 9s( Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu - i
stellung wird dieser Auszug derj
Klage bekannt gemacht . !

Fr ank , i
Gerichtsschrcib er Gr . Amtsgerichts . ^

Dnrlach . >

MjgmrnßsMünbkMß. !
Die Erben des verstorbenen Sack - !

trägers August Dürr in Durlach !
lassen am

Montag den 28 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause dahier nach¬
folgende Liegenschaften öffentlich
versteigern , wobei der Zuschlag er¬
folg : , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird . Die näheren
Bedingungen können bis zum Ver¬
steigerungstag auf dem Geschäfts¬
zimmer

'
des Unterzeichneten cin-

gcjehcn werden .
Beschreibung der Liegenschaften .
1 . Lgrb . Nr .

Hofraithe
256 . 1 a 34 gm -
- 1 s 35 gm Haus - !

1695 .
Ter Bereinigungskommissär :

_ Schäfer , Rathschrbr .
garten im Ortsctter . Auf der
Hofraithe steht : Ein zwei¬
stöckigesWohnhaus mit Scheuer ,
Stall rc . in der Pfinzvorstadt
hier , neben Christian König
und Almendgäßchen , geschätzt
zu 6000 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 925 . 7 a 94 qm
Garten zwischen der Ettlinger
Straße und dem großen Sälz -
graben , neben Friedrich Dürr
und Philipp Andreas Kleiber ,
geschätzt zu 700 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 5514 . 8 a 49 gm
Weinberg im oberen Rennich ,
neben Christian Lerch und
Philipp Andreas Kleiber , ge¬
schätzt zn 100 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 4220 . 7 a 94 gm
Acker auf den Listen , neben
Friedrich Joh . Kleiber und
Karl Mehr , geschätztzn 200 Mk .

5. Lgrb . Nr . 7475 . 9 a 49 gm
Acker im unteren Ochsenberg ,
neben Wilhelm Ritter und
Karl Heidt Ehefrau , geschätzt
zu 80 Mk .

Dnrlach , 12 . Okt . 1895 .
Der Großh . Notar :

_
I >r . Reichardt . _

Stupferich .

Rmdsfasel -Versteigerung.
Die hiesige Gemeinde

>1 . läßt am Donnerstag
den 81 . Oktober ,
Nachmittags 1 Uhr , im

Faselhofe dahier einen fetten
Rindsfasel öffentlich versteigern ,
wozu Kauslicbhaber einladet

Stuprerich , 24 . Okt . 1895 .
Der Gemeinderath :

Vogel , Bürgermeister .



Wiesen Verpachtung .
sDurlach .j Auf Antrag des Bor¬

mundes der minderjährigen Fried¬
rich Maisack ' schen Kinder
werden am

Montag den 28 . Hktoöcr,
Nachmittags 2 Uhr,

folgende Grundstücke auf 4 Jahre
— Martini 1895— 1899 — im
Rathhause dahier öffentlich ver¬
pachtet :

Wiese n .
1 .

Lagerbuch Nr . 2284 .
19 u 59 m auf der unteren Hub,

neben Stadtgemeinde Turlach und
Joh . Jak . Born .

2 .
Lagerbuch Nr . ,2367.

38 u 79 IN auf der unteren Hub,
neben Gabriel Kleiber , H . L . , und
Jakob Kleuert , Jak . S .

Durlach , 19 . Okt. 1895.
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
S iegri st.

OrosslierLOAlicRo Hollitztsruiitön ,
^ Li3sr3trL33L ZZ .

omptslcköu 2Tsr' Äst : - ICsuLsirsL in

luviisioUsn
Lii Anrügsn . Uossn , pslsiois , tlavslocks.

ILmsn^ silibrZtgfiL, ^ L6 lii6 Qllg ^8Ztoik ,
Le' rlenreuge, sedvarr uir «! kardiZ . stj lacksn , kegsn - unä liVintsrmsntslstoKe.

Vt « II - imrl 1 » ^ .
4 ordairäene grosso kartkiion lN S 8t S vsrcksn sab. r billig s.d§sZsbsn .

Ltünknskrein Diulch .
Der Franeuverein beabsichtigt ,

im Anfang des Monats November
einen Kochkurs für junge Mädchen
von Durlach und Umgebung zu ver¬
anstalten , womit auch wieder ein
Abendkurs für Fabrikarbeiterinnen
verbunden werden soll .

Der Kochkurs soll 6 Wochen
dauern und ist unentgeltlich ; da¬
gegen wird von den Theiluehme-
rinncn für Verköstigung ein Kost¬
geld von 40 H für den Tag er¬
hoben .

Wir ersuchen nun Diejenigen, die
sich an diesem Kochkurse betheiligen
wollen , sich innerhalb 8 Tagen bei
F ^au Oberamtmann Holtzmann
auzumeldeu.

Der Vorstand .

lüsUrrd — rein —
FvoblsoiirveoksLä rr . xssirnä.

- -

Vsnslnlsis k-sdnilcsn:
L. 0 . k̂ oser L Die , u . VlUIi. Kolli jn.
Vvrlranl'sstell «« «lmck Surol»

A Durla ch.j Einer verehrt . Z
H Einwohnerschaft zur gefl . Nach - K
V richt , daß der Wagen zum Ab - K
K holen von Asche , Kehricht u . dgl. I
I vom 26 . Oktober ab , regelmäßig A
8 jeden Samstag , herumfährt . Ä
H Hochachtend K

8eiiünö8 filclörkraut
und Rokhkraut ist zu haben bei

Withelrn Wcrgrrer
_ am Markt . _

10 M -jrjjWlkMse
sind eingctroffen bei

Fr» » iS j » .

L
'
^ v ^ k

^ ^7
z . ? / '

-2 LL

^ ^ r-.

^ A s

Größte Auswahl

Jamen -
Wäntel

empfiehlt
in sammtlicheu Neuheiten der Saison

Kaisersüaße 125 , ztarlsruhe , zwischen Herren - u . Waldfir.
Größte Auswahl .

Glößtks Hrrlkll - L KkÄtlz - Esntkrtisnshsn ! !

^ N- L' L 8 DLLZLS ' Z .
?M8 - smöNiim M äiö 8MM - L NMr - äLiM W — 96 .

Billiger und bester wie in jedem Ausverkauf .
Lirrrgs ZpZLjskir ' s - L Vkruls -' - lLsdsnLisIrsi ' Zu 12 , 13 ,14 , 15 , 16 . 18 . 26 . 22 bis 45 Mark .
Linigs HunUsni vourplsils AuLUZ « zu 15 , 16 , 17 , 18 , 28 , 21 ,

23 , 25 bio 36 Mark .
Usden M06 8io ^k- L - liosLu zu 3 , 4 , 4 , 5 . 6 , 7 , 8

bis 12 Mark .
Nlsvsloeks , LOk »ö «ks ? s1k8 L Horis » LONennrr » Zi» 1sl Zu 15 , 16 ,

18 . 28 . 22 . 23 , 25 bis 42 Mark .
L- oriisn -- L ONevivI - loppsn zu 6 , 7 , 8 , 8 , 18 , 12 , 13 bis 18 Mark .
Sekiskr - ÜLke , reizende Sachen , zu 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 17 bis 36 Mark .
HLnsksn - AnLugs K Knsdsn - k' slslvls schon von 3 Mark an.
1üngling8 - I*s1e1r » 1s L Unrug « schon von 8 Mark an .

—^ Für corpulcnte Herren ist mein Lager in allen Artikeln vorräthig .
(tz ro tz c s Tuch - ^ Stoff - Lager deutschen und englischen Fabrikats.

Anfertigung nach Matz
im - eigenen Atelier nnter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte .

M . Ws
-

GiMLTi
'

M ,

KskiZkusts ,
im grotzen Eckladen

der Kaiser- und
L a m rn ft r a tzc .

empfiehlt
H « rri » r» rri» . Eorröitorei L Görke.

Die Dampfwasch - und Bügel - Anstalt
von

<k. jNrrr «tn8 «1r irr GLtl'irrgerr
empfiehlt sicü deil geehrten Herrschaften im Waschen und Bügeln von Horei - , Haushatrungs -

und Leibwäsche jeder Art , Vorhängen n. s. w .
MF- Schonendste Aeüandkung. Billigste Breite . "N8

Annahmestelle in Durlach S o phreustraste 2, Hinterhand .

Den besten Schutz
gegen kalte Füße bieten meine
H' antollek mit Haarle der - Braud -

Hohlen , das Paar Mk . 1 .30.
_ L . Schwan im Löwen.

Eine Schlafstelle
ist zu vermietheu

_ Herrenstraße 6 .

Hs klon viertel in der Beun ,
< 1111 . 1 , auf Martini zu ver¬
pachten . Näheres bei der Exp . d . Bl .

G
n

!
u

.
billig



I
1

Unterzeichneter hat die ans der

^ 086? 8oc>6 NM
'
lI ! 6 ! LoneUP8MA886

Zur Kölner KlkidtthMk in Karlsruhe ,
Q "

, Kaiserstras ; e 74 , am Marktplatz ,
herrührenden Maaren

von der Koncursverwattung erworben
und bringt dieselben

/ ,I s^ tlnxirlen krei ^ n K6KM knsrrnIlluuK
zum jkusvsi ' ksus .

Das Lagev besteht nur ans «re8 »» tvi » » v^r«n-
« nd >« !«>< «» bester Beschaffenheit .

Außergewöhnliche Gelegenheit für
Wiederverkäufer .

'
Wir empfehlen hiermit unser reichhaltiges Lager in :

Koch -Regulirfüll - und Dauerbrandöfen,
Raftatter Kochherde,
Transportable Wafchkcfsel ,
Feuergeräthe

bei äußerst gestellten Preisen
» gvi beim Wcatübairv, .

empktzdlön 8iel > rur Iüokerun <f

allsk Akten 6 u 88 « ssi ' 6 n
nacli vorlnrnäenen null ASFodonou ^loäöllsn .

? rsrss drllrgst . IstsksrrmZ xromxt .

Wohnuttgs -Verän - ernng .
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zur

gefälligen Nachricht , daß ich nunmehr in meinem von Herrn
Küsermeister Wagner käuflich erworbenen Hause,

HL ' OZLSt : 2? N . LZG
Wohnung bezogen habe .

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen dankend ,
bitte ich auch um ferneres Wohlwollen.

Hochachlnngsooll
iiei -m . Wsisssng , Hünchermeister .

Dur lach den 2 :; . Oktober 1895 . ,

XX ^ WimVoiMuchgtlttst .
Hanpt - Grtdgcruirmc

Mk . 75 . 000 , 30,000 , 15 . 000 » . s. w .

XistjüülK um !U' IM.
Loose ru 3 Mark

8 . NuSSSuIt , NÜIN .

Unterzeichneter zeigt hiermit an , daß er unter Heutigem seine
neuerstellte Kegelbahn eröffnet hat .

Hochachtungsvoll
Os .77l 8ibiN .rN .Si2 -

—- - vsnisolis
l-sbönsvsi 8icbsrung8 - K68sll8cksst

in
— srriclltst lm Fakirs 1328 —

Leltezte üMtsedk liedmsMledki '
MK -Leiikii - bkLöllzeliLtt .

8isnN Lnek « >88 ^ !
Xotien -Xaxital uncl OoZammtresorven ^ 49,083,256 .—.
llallros - UinnaliEn an Urämien nncl

Zinsen . , 7,065,535 .—.
6e83mmt - Versicbei 'ungsbs8ignll :

42,111 Uersonen mit einem Ver-
siellerunAsllapital von . . . 159,891 .355 . —.

nnü ^ 201,096 .— . Mini . Uente .
XnsAeralilte VersicllsrunAsiapitalisn . , 75,933,885 . — .
Xnrüestgrnvälnlo Oiviäsnclen an äie

Versicllerien . . . . , 6,647 .623 .—.
Xu Xdsedlüssen von Versiellerungen kür obi ;ge Oesellseliakt

emxtielllt sieb :
HttL I SI88 , Ivnukiimnn ,

Ivarlrsruller .4lies 5 , Durlacll .

bis b6li6bt .6st .sn Oansrdrsnnsr
mit 1/Iics- pensiern von

,HKri » tLNL sL 1L »» ll»
in Larlsi -ulis (Ssäeii ).

§ in grosser Vorrug äer Uunirer Lt 8uIl » Üksn
gegenüber ariäsren Lonstruktinnen , äis nickt nsek
nineriknnisclism 8v»tein Zebeut sinä , bestellt äsrin .
äass äer küUsobsebt Zotrennt vom b'euerkoib ist . äis
Loklsn im kUllsoknokt vor äsm ^ ndrennen xevebrt
bleiben nnä nur nsob ösäsrk naobsinkon ! äsber suob
äer ausssrorckonMell sp8.rs8.ms läg.tsnia .lvei '-
druuek äsr äunlcsr L kuU -Üken, äer ibnen ibre
Verbreitung über gnnr Luropu ermögliobt !>et .

portwLkrenä neue , gesckmscbvolls lüloäslle.
6S .0V0 u j,u <4 « I»vn „ t Ii .

Vor ^vkauk eines Qkens verlsnze insn krelsUste nnä 2euzn1sss
fAdriknisäHrlage :

! A . LeknüÄ , viirlLed .

Sllberstah ! Zfastrmejserrlo. r .Z . Klingebmt 18 ^
^ . . l» „ . fein hohl geschliffen , für jeden Lar ! passend . 5 Jahre
U8NSNII6 ^ E ^ tompki . Garantie , mir Mt . 1 .50 per Stück . Arinste Glnis mit

Golddruck 15 Pfg . Streilürienien , einfache Mk. 1 .
doppelte Mk. 1 .50 . Schärfmasse dcv,n per Toic 4o Pfg .
Hel - llviirWeine Mk. — .40 , 1. 80 n . 5. . Ziafirnapf

Lrittania 40 Pfg . Niilkek 50 Psg . Toie aromat .
^ WSeifenpukver für lOOmaliged 9!asiren tlö Pfg . Hlach -

fchkeifen und Äkzieken alter Nasirniesser 40 Pfg . bis Mk . 1 . — . Mene Hefte ( Griffe )
auf alte Nasirniesser 50 Pfg . Versandt per Nachnahme (Nachnahme - Spesen berechne
nicht ) . Umtausch ge artet . Acuer Tkrachtcalakog umsonst und portofrei .

i '
. ff . Lützels in ill -aeftätli

200 Älrbeiter . Filiale in Eger in Böhmen . GegrünSct 1884 .
Malirmeifer - Hokkschkeiferri in eigner DabrUO

Xur Kevor8tebönll8n Vi/inter8si8on
empfehle folgende frisch eingctroffene Waarc » in vorzüg¬
licher Qualität zu staunend billigen Preisen : Herren - ,
Frauen - und Kinderhemden , Herren - , Frauen - und Kinderhosen (in
Halbslanell , m . Spitzen oder Festons ) , Unterröcke f . Kinder u . Er¬
wachsene, Kinderkleidchen in Wolle mit u . ohne Aermel , Oberjäckchen f.
Kinder, Kindermützen von 30 H an , Korsetts , Handschuhe s. Herren u.
Damen , gestrickte Joppen , blaue Schürzen , farbige Hemden u . Kragen
s , Arbeiter , Pellcrinen in Plüsch u . Wolle ( Handarbeit ) , Echarpes ,
Ichwarze n . farbige kleine u . große Halstücher , Hauben in Chenille u .
Wolle f. Frauen u . Kinder , Strümpfe , Socken , Kravatten , Manschetten,
Hosenträger , Damen - u. Kinderschürzen, schwarz u . farbig , in wirklich
sehr großer Auswahl .

S urtach ._ 3 , , Kauplstr . 27 ._
Wcgm Versetzung ist Jäger -

"

stratze 29 im 2 . Stock eine freund¬
liche Wohnung von 2 Zimmern
und allem Zubehör" auf i . Nov.
zu oermtethen.

Gin wilder Arbeiter
kann sogleich Kost und Wohnung
erhalten

Mittelstraße 1 . 2 . Stock.

GHstlxirrme ,
Hochstämme und Pyramiden , in
allenSortcu in starker,gntbewurzclter
und srostfreier Waare zu äußerst
billigen Preisen offerirt

Anö . bLitsr ,
Gärtnerei u . Samenhandlung ,

A tt c .

Wohüungs -Kkrändtrung.
sTurlach .j Meiner werthen Kund¬

schaft , sowie dem Gesammtpnblikum
die ergebene Anzeige , daß ich seit
heute

MMraße M '. 5
bei .Herrn Schmiedmeister Born
wohne. Achtungsvoll

Osrr -1 -V ^ srl -2 ,
Schuhmachermeister.

Zu vermieten :
Eine Wohnung von 5— « Zim¬

mern und eine Wohnung von 3 bis
4 Zimmern mit Zngchör in guter
Lage . Zu erfragen bei der Exped .

Ein ordentliches ^ aufmävchcn
oder ein ordentliches Märchen
für Alles gesucht

Hröhin ger Otra h e 1 d .
'' b Meter im

< bl -l. i . l , Rosengärtle , zu ver¬
pachten

kchlachthanöstraste l8 .

Weifte Rüben,
Isj Viertel , zu verkaufen

Keurenstrcrße 6 .

heizbares , möb -
Ilmml - li kirres , iitzuvermiethen^

Kelterllrahe 24 , 2 . Stock.

i Eine Haudnäßmalchine für 6 Mk.
! und ein kleiner Kochherd billig zu
^ verkaufen. Näheres Exped. d . Bl .

! Zwei Zimmer ,
Zv . möblirt oder auch getheilt , zu'
vermieden_ Fcsth alle ._

! Wcis .wcin von 50 E) au,
! Rothwcin „ 80 „ „
! Malaga „ 110 „ „
! Tokaycr „ 35 „ „
Pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei Will ) . Wagner am Markt .



X1eiäsr §ARiiüts ,
V ? o1! erLx22 §,
Lüreviots ,
OLMLLt 'üe ^ e ,
LLLr « t §I §tokk §

empfiehlt
in größten Sortimenten

chlliiar EchuMnn ,
jl) «; Prciilevlirtttze « ak !

» ückist dcr Ärcuzstrastc . tal/ >

LöseksÜZ-^Mnung L kmpislilung .
Einem geehrten Publikum von Durlach und Umgebung zur Kenntniß ,

daß ich unterm Heutigen Hauptstraße Nr . 48 eine
Mial '

e meiner Hier -chroßljandl
'ung

H eröffnet habe und werde ich bestrebt sein , meine Kunden auf 's Beste
und Billigste zu bedienen . Achtungsvoll

k'r . « vir« , Gier-Großhandlun g .

Dem geehrten Publikum von Stadt und Land mache
die ergebenste Anzeige , daß ich eine

Annahmestelle
für die

Mmi und chkülischt WlOMM
Acker ru verpachten und !

M verkiNtfen . !
5 Ar 07 Mercr auf der obcrrH

RtUth , neben Ludwig Hofer und !
Ludwig Diesenbacher , auf 3 Jahre !
zu vcrpachien : 8 Ar ? 0 Meter um
der Kenn, neben Leopold Zachmann j
und Ehrinian Lurfi von Grötzingeu, !
aus freier Hand zu verkaufen , z
Näherem bei !
F . Kindtcr , Karlsruher Allee 3 . i

'mitllei' 8cdv/3 >bs .
8 !» x1n ! ter L -rna^ren,

/-V»Le« , L/ersin , Lenken ,
l^ aye/e»,

VS/aL/' . o/-os«c>'
^ euA« !LSS

^ tüte »!.

der Firma 9 . k,K80ii in kürisruilS
übernommen habe .

Dieselbe empfiehlt sich zum Färben und Waschen
von .Herren - und Damen - Kostümen , Vorhängen ,
Spitzen , HanSschuhcn u . s. w.

Nähere Auskunft erfolgt durch Preisliste .
Schnellste Sediennng ! Billigste Preise !

HV . O ^ EL ' LZreLSi ' , Durlach ,
K,crupilircrße 26 .

öbeUager ^ Schreinerei
! _ V0N

^

Bruchsal ,
^ empfiehlt einzelne Möbel als auch ganze Aussteuern , sowie
Wrrthschaftsstühle zu billigsten Preisen. Auch Abschlagszahlungen

^ gestattet.
Große Auswahl , billige Preise , Garantie für gute Arbeit .

ß
4e » t !

/« «7,- K<>.»/-«»
rr« k !i>o» !i°i kki' tt-
GL' liiil 'L M, - k

I/ase/Ssk

pateniirisn NilbsnkLNgsr,
sAes ra

«so?» Id^ .sss.̂ en aktö
^ Ls»» KixA- u«ei iVAs!,
Ẑ «/!AS eke. umsonst . ^

6usi . Vsss ,
UoüieksrLvt ,
Köln .

.Xicä^rl -tsse >» vuelsok de,
v . « . 8tongs !.

MSDr

^ . c ^ sr ,
39 Ruthen aus den
Listen , sowie 1 Vierte ! ^

7 ^ Ruthen auf dem Lohn , zu ver - ^
pachten Lammstraße 8 . !

!

^ 1 ! ( - inä6 !i Iiaeli
^ ^ 0ax»» '. i « s.ir dopt « .4 >:Mdrovx ^ !
^ noä tLü,1li «(-:> vitr . S
^ Dik ^ tU ^
^ vsrräxiiciie X««-k!nr><'!»;^»§ kl » ich m ^

su , §xis§sl,l
, ? 2lstsr '

WLLrsir, ,
I eigenes Fabrikat . »

^ iiLÜAe , I *» le1 «» t8 ,
Mäntel ,

jeder Art ,
Heruäen , Derlten ,

Stiel «?! u . s. w.

Luk Lreäil IM
zu billigsten Preisen .

M . ^ » rrneir
Prekrtsrube ,

16 Krcuzstraste 16 .

4 » t trerlit : ^ ut ^ rerlit !

Aer l .?.x«>, Zen t.iieti -ten ^ ru>xrüel>vn ro .
^ x^nLxvki , .--»v <-!ii in kervx ans xnt« >. ^
^ klex »nt>-n > iv! vnä 8aiiäi!Lt ä-r ^
^ tükronx . » i-- »sek snkLiliixkeit äer ? r« se. ^
^ I7 .)b «-!>vm>i ?n s '.ek ^n ^ vitziikto!!. ^
^ ttsinnicrk , Lismer », ^
j». itsrli - rvke . l >i0 ktLiMrutrsss ? 189 . >

Z KleiÄkr jeder Ari k
^ werden gewaschen und gc- ^

färbt von A

^ kteinl - iek klenevi , ^
Färbermciste : , Hauptstraße 52 . ^

ME ? ZZLHHZ8 » dLLMZSZNSS
zum Entfernen von Lei - , Fett - , Harz - und Farbflecken , sicher und leicht
wirkend , ohne Schädigung der Stoffe und Farben , aus Eiermann 's
Fabrik , empfiehlt die Niederlage

i^ - Htvkm Osiss ' mkisi ' , Durlach , Hauptstr . 25 .

" LL

jeder Art, K»« « te , Plüsch»
und Urlvet» , liefern direkt an
Privat«. Man verlange Muster
der Sridenwaarrnsavrik von

von kllen L lloursen , vreiolä .

Ztotte
Prima Hammelfleisch

wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei
.LrrLLri « LZrilL , Metzger .

DattksttgnMr .
Das bei der Deutschen Lcbens-

Versicherungs- Gescllschaft in Lübeck
auf das Leben meines verstorbenen
Mannes versicherte Kapital wurde
mir heute durch die hicsiQt, Lezirks-
agcntur Karl Preis ; Kaufmann ,
in coulantcstcr Weise ohne jeden
Abzug ansbezahlt , so daß ich diese
Gesellschaft nur bestens empfehlen
kann .

Durlach , 18 . Okt . 1885.
Frau Katharina Müller Wtb .

Vorhänge , Conliffen , Hinter¬
gründe in hervorragender preiv -
wiirdiger Ausführung . Gemalte Ent¬
würfe und Voranschläge portofrei.
Ferner : Vereins - H Gebäude¬
fahnen , Flaggen , Wimpel ,
Schärpen rc. , gemalt « De -
korationSplakate L Sprüche
für alle Festlichkeiten , Firmen¬
schilder , Ronlcanx , Anfertigung
von Diplomen , kunstgewerb¬
lichen Zeichnungen und allen
vorkommenden Malereien .

Zahlreiche anerkennende Urthcile
der Presse und von Fachleuten.

MdM ÜWMiill ,
Düren ( Rhetnl . ) ,

Fahnensabrikund Ateliers fürTheater¬
malern und Bühnenba».

Beste und billigste Bezugsquelle für
garanttrt neue , doppelt gereinigt und ge<
wafchenc, echt nördliche

Lettkoätzrii .
Wir versenden zoMrel , gegen Nach«, (jede?
beliebigeQuantums Gute NkUS Veit -
federn pr. Psd . f . öd Psg>, 8V Pfg -,
IM . u. 1M . 25Psg . ? Feine Prima
Halbdaunen 1M . 60 Pfg. u . 1M .
80 Pfg . ; Weibe Polarfedern2M .
u .2M .50Pfg . ; Silberweiße Bett -
federn 3 M., 3 M. 50Psg . u. 4 M. ;
f-rn .Echt chinefifcheGanzdanne «
slehr fllllkräftlg ) 2 M . 50 Psg . U. 3 M.
B -rpackung zum Sosienpreise . — Bei Be -

trägen von mindestens 75 M . üotyRabatt .
NichtgefallendeS bereilw . zurückaenommen l

keeLer L 60 . ru Lerkorä
in Westfalen . ^

Mehrcrc fein möblirte Zimmer ,
auf Wunsch mit Bnrschenzimmer,
sind sogleich oder später zu vermietheu

Hieliauration Schlichte , Durlach .
' r>-

8treicd - u. 8!L8lLLtrWSLis z
sovls lüttisrn , lleovrilrUdeen ,
SultLtten, leammsln, Uar- 1
mouirss, 8u»U»»or>is , SuUsn !
»ta. »ta. dsrladt w . n. VdetdsU- 1

. d»sis»ton «Ursot van äse bedrü! I
>KISssI L kilösone »' , !
^ Sl»rkLSLjUttksu > Lllodssv
Hlvstr . 6Lt » ! v8v krvt .

f
'
Durlachst Unterzeichneter bringt

sein Kranz - und Bonquet - Gc -
schäft in empfehlende Erinnerung .
Aufträge für Allerheiligen werden
möglichst frühzeitig erbeten .

Weingarter Straße .
M . Bestellungen können auch bei

meinen Eltern Kirchstrabe 3 gemacht
werden. _ _ D . O.

Wirtlischafttauf.
Im Bezirke Durlach , bevorzugt

Orte an der Landstraße Dnrlach -
Pforzhcim gelegen , werden zu kaufen
gesucht. Offerten erbeten unter
X . 701 an die Exp , d . Bl .

Bra »tkran;e
in großartiger Auswahl zu billigsten
Preisen bei

D . Schmavzmälder ,
K â rlsruhe , .Ka iserstraße 22 ."

sDiirlächst
'

Ich wohne von heute
an bei Herrn Schmiedmstr. Schmidt ,
Kirchstraße 12.

Frau H. lenert , Weißnäherin .



Fertige Winter Ueberzieher
eiMehle in allen Größen und modernen Farben ll Mk. 15 , 18 , 20, 25, 30 rn 35 Pr. Stück .

Brötzingen . xs »» Ä^ L
8lLN, ^ Sr Lv VsLtrLL MA . LZLLvlA ' sr ,

Lammftratze 6,
zwischen .Kaiserstraße und Zirkel . 8

.
lViareu8ö

,

Karlsruhe ,
Lammftratze I

zwischen Kaiserstraße und Zirkel

Kleiderstoff -Reste , daS Kleid von Mk. 3 .— au .
Kleiderstoff -Reste , das Kleid von Btt . 4 .50 an.
Seidenstoff -Reste , das Bieter von Bit . 1 .25 an.

ammet -Reste '°.-°L ° ÄU -LL das Bieter 75 , 90 Pf . . Mk. 1 .25 u . h .
Buckskin -Reste «" das Bieter von Bit . 1 . 50 an.
Mantelstoff -Reste , Bieter von Bit . ! . 45 an .

Baumwollstoff . Reste, "'. . .
'ff.Äi, -.'L' " ' allerbilligsteu Preisen.

^ Uz» ^ ^ fämmtlicher Normal - und Triest - Hemden , Jacken und Beinkleider für Daunen 1

W d ^ ^ ^ ^ 8 nnd Herren , da diesen Artikel nicht mehr weiter führe . !

Hausschürzen , ! Zierschürzen
waschecht, in allen Formen von 45 Pf . an . ^ in reizender Ausführung von 50 Ps . au.

Unterröcke
für den Winter von Mk. ! . 25 an.

ATWIL 'LK.Z ' S Iris A LJAx MNDLLTrZ .i 'L 'LAI ' Z Z
' GQMLGt ) .

"
MU

Krstchtigung des Maareulagers auch ohne Kaufzwang gestattet . "dL

Kerren - und Knaöen-Kleider, sowie Schuhwaaren
empfiehlt in größter Auswahl und bester Dualität zu billigsten Vreifrn

Keröst- und Minier -- Neuheiten
in ^ Kktz « QiiL - L , Lspss , Ui -sZsn , Z? vg « nrns » rs ! n , kisrimÄnKSkn , Uirrrislr >rnsrr4 « - r, , Ui ^ ^ sr »- 3LLL : Uk: rr .

« iv . empfiehl : in großer Auswahl und bin durch Masteneinlmnfr in der Lage

HM
"- LM ^- ZLLZ ^ ^ M -

MM 0
zu verkaufen . , . 0

Dllsnrhk. 4^ . Tamenmäntel - Fabrik,
Oarsrr - K Lammftrastr« - Ecke.

KMmchk.
o

Di- Sützrahm -Margür » » ;
Wimslhtn Uartzarikr - Grsküslhaft ssrlNl L Achrffl ! in Mril !) a . M

M MMMM : k' sill ül ! p ! A6 !t ! , 8 .
ist anerkannt die beste und in ganz Süddeutschland die meist gebrauchte .

Höchstprämiirt auf alkea beschicklen Kachaussteiruugen der Wackerer - und Aondiiorei - Wranche.

GklbrStzks.
verkanten

Heinrich Ad . RrttcrShoser ,
Pfinzvorstadt 1 ^.

Sütz-r Gl- tt-rthälcr.
Liter 35 Pfg . , im

ffilriiiiSrr H « L.

Prima
Wklllrgsllltll ä Corillthtll

in verschiedenen Preislagen empfiehlt
kuokrss .



Einladung .
Der Aezirksvercin der chustav -

Adolf - Htittung der Diöcese Durlach
wird sein diesjähriges Jahresfest
am Sonntag den 27 . Oktober d .
I . , Nachmittags 2 Uhr , in der
Kirche zu Wilferdingen abhalten ,
wozu die Freunde des Vereins herz¬
lichste «ungeladen werden .

Der Vorstand des Bezirksvereins :
Vechtel , Dekan .

Kapelle der Evangelischen Gemeinjchast.
Lonntcrg den 27 . Oktober : Ernte - « ttd Kerbftdankfest.

Vormittags 'Jo Uhr : Dankfestpredigt ; Abends 8 Uhr : Gesangsgottes -
dicnst . Jedermann ist freundlich eingeladen .

^ ILIeiRvi ' t , Prediger .

? risä . Paris je .
empfiehlt :

L § is 18 6 ir «r I » 1 e
— gelbe und grüne Erbsen —

— Linsen — Bohnen —

— Aepsel - und Birnenschnitzr —
— Zwetschgen — Kirschen —

ganze und geschnittene
— Dampfäpsel —

calisornische
— Birnen und Aprikosen —

in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen .

Theater - in Duri 'ach .
lm gp0886n 8ssle öer f68iÜ3l >6 .

Sonntag den 27 . Oktober I8S5 , Abends 8 Uhr :
6L8t8Ml Ü68 Lll86Illdl6 VW äLLlIM -IlMtkI '

111 kLäkU-kLäkU.

MiNS
»

M lVÄ Liis I>M Ns.
Bolksstmk in 5 Akten von Dräxler - Manfrcd .

Air
"
Uar - is über 600 WaL aufge führt ,

lkrsiss äsr I »1Li;2s : Sperrsitz 1 II . Pl . 50 III . Pl . 30 H.
Alles Nähere durch Theaterzettel .

Harantirt reinen

vr . Pfd . Mk . i . - .
HSmrrs .r2 .rr ,

Conditorci L Cafe .

Bücklinge ,
feinste Fcttbncklinge , Bismarck -
Häringe , Sardinen , geräucherter
Schellfisch,21al,Lachs,Flunder ,
sowie feinste Hanauer Essig - «L
Salzgurken ,eiligem Zwetschgen ,
Kastanien , Nüsse , Aepsel
( Kaiscrrcincttc ) , sowie italienische
Eier empfiehlt zu billigsten Preisen

Dheoö . ^ otörrwrin ,
Fisch handl ung , Hauptstraße 48 . i

Heute Freitag Abend :

Mchelkdkr - tMiklitnmjrßt
bei Wilh . Kraus zur Sonne .

Aum ersten Male ans dem Turnplatz beim Amalienbad .
Sonntag , Montag k Dienstag :

mit der elegantesten Dekoration und Beleuchtung , sowie mit den schönsten
Rittcrpferdeu ausgestattet , empfiehlt sich dem geehrten Publikum zur
gefl. Benützung .

Besonders mache ich aufmerksam auf mein meisterhaftes und wohl¬
klingendes Musikwerk mit Piston - Begleitung , mit welchem ich überall
den größten Beifall fand .

Zu einer recht zahlreichen , vergnügten Lustfahrt ladet ergebenst ein
LUsiir , ieli Sol

'on - Knvoussel
'
-Wesiher : .

^ «» SS «» »' 84 , ZS 18 «» I'
Liter 85 Pfennig —

Holrol OArlskurS .

Ik ?,Si2 ! S2S . cZ. S stXf oillloickon
in varxereidmete » , anxdänxenen und kertizon

D L AL G LL - ZU A , LL Ä a . r lir O L t ; o ir
sovie alle !>iki « ltvi -ei -itok «; und »onstixo omptiviilt

Ruäolk V16861 '
, Xürldi -illisZ

I rvpriu »:« » ».« , » »>!«« t , nlidist dem ItandelptU/..
ttrUkel- Verrelolmisse xerne frei rn visnsten .

A Samstag und Sonntag :

« Köbseleöne fisebo
im „ Engel " .

wird geschi'clchtet.Kcnte
Sclnrslcrg ^ .

Ferner
"
empfehle ich prima Lagerbier im Ausschank , sowie in

Flaschen ausgefüllt und prompt ins Haus geliefert .
Brauerei Wals

Festhalle .
Samstag

wird geschlachtet .
firisrl . ksris je.

empstehlt :
DvHs . oos .a7oi2 .i _,

in vorzüglichen Qualitäten !
zu den billigsten Preisen . >

"
Auf

"
sösort und auf 1 . Jan . sind !

I I
von Mk . 9000 . — ,Mk . 6000 .— u.
Mk . 8000 .— auszuleihen . Reslek-
ranten wollen sich schriftlich wenden
an Sauptstrahe 18 II ._

Grobkörniges
altes Welschkorn.

pr . Sester Mk . 2 . 15 , bei
pkilipp k. ugen .

T ^ K -L . ZMA .L 0ASA
empfiehlt
"

2 anständige
"

Arbeiter
können Wohnung erhalten

Zägerstraße 6 . 3 . Stock .

Dung .
ein Hausen , ist zu ver¬
kaufen
Hcrrenstratzc 8 .

Xaeli laugersr spkeialiskisclier Xusbilclun» in IVien , ins-
bssonäers an clsr Xlinilc «las Herrn Lrok. I) r . Xaposi , llaks lest
mied in Ls -rlsrnüs sX

8xeriLlmt M öMt - imä 6686dl66dt8ln'Md6it6ii
nieäerMlii ^ssn .

Lxrsoksiiuiäsn : 12 — 1 und 3 — 5 ; Lsuritags 9 — 12 Ilstr.
'tVostnun »- : Lrrltsl 25 L , Poists äsi Pittörstrasss .

Dr . ALDÜ . ^

LügliM :

Frische Wiener Würste
„Anker " .zu haben im

Zuv KerüsLfaifon
bringe mein Lager in

Hüten , Mützen und Schirmen
in großer Auswahl iu empfehlende Erinnerung .

Hauptstraße 15 , gegenüber der Kaserne .
nunmehrigen Großh .
wohne in dessen bis -

Habe die thicrärztliche Praxis des
Bezirksthierarztes Ringwald übernommen und
herigcr Wohnung Zercrnrerstraße Mr . 7 .

Pforzheim den 2 . Oktober 1895.
I - . ^IrLL'x , Htjierarzt .

Von Samstag den 26 . d. Mts .
ab beginnen die Gesangsproben
wieder im Lokal (Gasthaus zur
Krone ) . Es erwartet vollzähliges
Erscheinen der aktives,Mitglieder

Der Vorstand .

Anstatt des üblichen Herbstaus¬
fluges findet Sonntag , 27 . Ok¬
tober , von Nachmittags 3 Uhr ab ,
gesellschaftliche Uerrinignng

in den Sälen der Blume statt , wo¬
zu sämmtliche aktiven und passiven
Mitglieder mit Angehörigen cinladet

Der Vorstand .
VI « 8 «- «N »8 «

trifft Montag auf dem Bahnhof
Durlach ein und nimmt Bestellungen
entgegen

Karl Wagner ,
Weinhändler , Kroncnstr . 8, Durlach .

Schellfische,
frisch vom Fang , sind heute
eingetroffen ; ferner empfehle
feinstgemästctc Gänse,Enten ,

junge Hahnen und Hühner ,
frischgeschossene Hasen , ganz und
zerlegt , sowie Samstag früh frische
Cnzfische.

Fisch - , Wild - u . Geflügelhandlung ,
Hauptstraße 48 .

impräguirt , von verschiedener Länge , aus der Jmprägniranstalt von
A . Roth in Steinbach in Vertretung , verkauft billigstiteinbach in Vertretung , verkauft billigst

Zsoli . 8v » » i» IvL ', Jirnmernreiftev .

Todes Anzeige .
H sDur lach .) Schmerz -

bringen wir hiemit
! ^ zur Kenntniß , daß unsere

unvergeßliche , innigst -
geliebte Gattin , Mutter ,
Schwester , Tochter und
Schwägerin

Frau Dorothea Trümper ,
geb . Brandes ,

heute Vormittag 9 ') Uhr nach
längerem , schweren Leiden , je¬
doch unerwartet schnell, in Gott
entschlafen ist.

Durlach , Linden - Hannover ,
Magdeburg , 24 . Okt . 1895 .

Konrad Trümper , Werkmeister.
Marie Trümper . Tochter,

im Namen der übrigen
Verwandten .

Beerdigung Samstag Nach¬
mittag 4 Uhr .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 27 . Oktober 1895.

1 ) In Durlach :
Bormittags : Herr Stadtvikar Böh ni erle .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre Herr

Dikar Schäfer .
Abendkirchc 2 ). Uhr : Herr Vikar Schäfer .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht .

Friedens -Kapelle .
Sonntag den 27 . Oktober : Vormittags

>110 Uhr und Abends 8 Uhr : Herr Prediger
Klcnert .

Stadt Durlach ^
Slandesbuchs -Auszüge .

Gtvoren r
17 . Okt . : Wilhelm Andreas August , Bat .

AndreasFraas,Fabrikarbeiter .
19 . „ Bernhard Friedrich , Bat . Bern¬

hard Hauer , Briefträger .
22 . „ Panline Wilbelmine Karoline ,

Bat . FranzFietzek , Schriftsetzer.
Eheschliehung r

24 . Okt . : Wilhelm Leopold Ehrmann von
Mannheim , Kaufmann , und
Karolina , Maria Reiher
von hier .
LSestorvenr

21 . Okt . : Wilhelm , Bat . Friedrich Weber ,
Weißgcrber , 11 Wochen alt .

24 . Dorothea geb . Brandes , Ehe¬
frau des Werkmeisters Konrad
Trümper , 3U Jahre alt .

Rcd»lli,n, Tr^ ->!>» L-rl°r Tu »s . TMrlach
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